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Standort /Geologie

Naturraum

Kleingewässer mit Sumpfseggen-Ried etwa 400 m
nordwestlich von Kriesow

Kleingewässer inmitten der flach kuppigen
Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12827

Innerhalb der Grundmoräne an der Grenze zwischen einer Grünland- und einer Ackerfläche etwa 0,35 km westlich von Kriesow liegt ein
Kleingewässer, welches wohl zu den echten Söllen gerechnet werden kann. Auf der Sohle stand das Wasser zum Kartierungszeitpunkt noch
über Flur. Damit stand auch das sehr wüchsige, aber recht artenarme Sumpfseggen-Ried im Wasser. 

In der Randzone wachsen einige Grau-Erlen. Wegen der Kleinheit des Solles und der hohen Silber- und Sal-Weiden auf der Randböschung 
wird das Ried stark beschattet. 
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Carex acutiformis

Epilobium parviflorum Lemna minor Phalaris arundinacea Phragmites australis
Salix alba Salix cinerea Solanum dulcamara Urtica dioica

Salix caprea Typha latifolia


